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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 106. Sonntag , den 15 . April 1832 .

Bade n»
Karlsruhe , den 14 . April . Ihre königs, Hoheit

die vermittwete Frau Grvßherzogin von Baden sind die¬
sen Mittag , in Begleitung der Prinzessinnen Joscphine
und Marie HH . , wiederum von hier nach Mannheim zu-
pückgereist .

Bekanntmachung ,
Durch die Aufhebung , der Kreisdirektorien in Offen¬

burg , Durlach und Wertheim Horen auch die der Cholera
wegen an Liesen Orten errichteten Kreiskommisstonen auf ,
und geht die Besorgung ihrer Geschäfte , vom I . Maid . I .
anfangend , nach Maaßgade der neuen KreisregierungS -
bezirke , an die in Rastatt neu zu bildende Kreiskommis¬
sion und an die KreiSkvmmission in Mannheim und Frei¬
burg über , was zur allgemeinen Nachachlung bekannt
gemacht wird .

Karlsruhe , den 13 . April 1832 .
Eroßh . bad . Jmmediatkomnilfsion zur Anordnung derpo -

lizerlichen Maaßregeln gegen die Cholera .
Winter . LM

vstl . Wslff .

DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 13 . April , Nr . 20 , enthält :

1 ) Die bereits mitgetheilte Verordnung in Betreff der
Cholera in Frankreich .

2) Eine Verordnung des grvßh . Ministeriums des
Innern , den Verkauf von geschlachtetem , mit der soge¬
nannten Perlrnkrankheit behaftetem Schlachtvieh be¬
treffend.

3) Eine Bekanntmachung ; Neberstckt des großherz ,
altbadischen evangelischen SchullehrerwittwenfiskuS vom
Jahr 1830 - DaS Vermögen besteht in 42 . 329 fl. 46 '^
kr. , und hat sich gegen daS vorige Jahr um 2542 fl .
26 '/4 kr . vermehrt . An Wittwen und Waisen wurden
im Jahr 1830 bezahlt 2102 fl. 20 kr. nach Vorschrift
der Statuten . Die WUtwrnper -sivn beträgt dermalen
jährlich 30 fl .

Frankreich .
Paris , den 11 . Avril . Der Moniteur enthält 1 )

daS Gesetz der ewigen Verbannung auS Frankreich für
Karl X . und sein Haus , 2) eine Verordnung , daß der
Marschall Bourmvnt , weil er den vorgeschriebencn
StaatSvienereid nicht geleistet , entlassen sey .

— Mir dem Befinden des Hrn . Perier geht es fort¬
während besser.

— Dreizehntes Bulletin , bis zum 10 . Mittags . Er¬
krankt 598 Männer , 387 Weiber , zusammen 985 . Ge¬
storben 212 Männer , 144 Weiber , zusammen 356 .
Summe der Kranken 5908 , der Todten 2235 . In der
Untcrpräfeklur von St . DeniS gab es heute 110 Kranke
und 13 Tobte . — Die Krankheitsfälle haben sich um41 ,
die Slerbfälle um 34 gegen gestern verringert . Erne große
Anzahl Genesener haben heute die Spitäler verlassen .
Die fortdauernde Verminderung der Sterblichkeit füllt
natürlich die Spitäler an , daher hat die Verwaltung
1500 vollständige Letten angekauft , und richtet wieder
zwei kleine Spitäler ein . Die heutige Subskription be¬
läuft sich auf 55,159 Fr . 91 Ct . ( 'Moniteur . )

— Die Akademie der Medizin und die Gefundheils -
kommissivn haben einstimmig erklärt , daß das Abfeuern
von Kanonen zu Verminderung der Cholera ganz unnd -
thig sey .

— Madame Scipion Perier , Schwägerin des Hrn ,
Prästdenken , ist heule an der Cholera gestorben.

— Der Fürst Castelcicala , Gesandter von Neapel ,
wurde letzte Nacht von der Cholera befallen .

— Hr . Besson , Advokat und Expräfekt , ist vorgestern
an der Cholera gestorben.

— Verbreitung der Cholera , Mehrere Fälle ha¬
ben sich gezeigt zu Sövres , St . Cloud , Argenteuil ,
Gargenoille , Rambouillet und Monnerville , am 7 - d ,
auch zu Chezy-fur - Marne , zwei Stunden von Chüleau --
Thierry .

— Das Journal des Debats greift in einem zweiten '
Artikel die Opposition mit einer ungewöhnlichen Offenheit -
an . ES wüst ihr zuerst Rücksichtslosigkeit gegen den
kranken Präsidenten vor , da sie doch öffentlich zugestehe,
daß an seinem Leben Alles gelegen sey . Da der Temps
auf die Verantwortlichkeit des Ministers anspielte , so sa¬
gen die Debats , daS heißt so viel als : Wir haben weder
System noch Männer , die wir der Regierung vom 13.
März an die Seite stellen können . Warum will denn
die Opvosttion dir Gewalt nicht , die sich ihr anbietel ?
Vielleicht aus Bescheidenheit. Da st » die Regierung zu
birter tadelt , so möchte es ihr schwer fallen , eine bessere
Verwaltung einzuführcm Vielleicht auS Uneigennützig -
ke : k. Will sie niemals zur Gewalt kommen ? WaÄ aber
dann , wenn sie das Ministerium stürzt und kein anderrs -
machen will ? Das ist nicht im Sinn unserer Veifas --̂

sung. Habt ihr ein Ministerium enifernt , so werdet
selbst Minister , und wir wollen sehen , was ihr könnt ».
Das Journal erläutert daun die Einwendungen der Op¬
position, . Laß sie wegen des Hofes , der Börse und der
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beiden Majoritäten der Kammern nicht die Gewalt anneh -
rnen könne.

Dcputkrtenkammer ; Sitzung vom 9 . April .Die Tagesordnung führte auf den Gesetzentwurf über
Len Aufenthalt der Fremden in Frankreich . Die Oppo¬
sition , besonders General Lamarque , Lafayette , PageS ,Odillou - Barrot und Coulmann erhoben sich nachdrücklich
gegen den Entwurf , der von Hrn . Guizot und Hrn . von
Argout vertheidigt wurde . Zwei Zusatzartikel , daß dieses
Gesetz nur 1 Jahr lang gültig fey , und nicht auf fremde
Flüchtlinge , die keine Unterstützung von der Regierung
genießen , ausser durch einen Befehl des Ministers ang «-
w .iuvl werden dürfe , wurden genehmigt , und das ganzeGesetz mit 168 Stimmen gegen 99 angenommen .

Sitzung vom 10 - April .
Zuerst Kommissionöberichte , worunter auch das Keß-

ner '
sche Defizit vou 4 ^4 Mill . Sein Guthaben beträgt

1,750,000 Fr . Die Kommission ist der Ansicht , daß manden jetzigen Minister nicht dafür zur Verantwortung zie¬he , indem Hr . von Villelr allein die Schuld trage , aber
doch nicht durch eine Rückwirkung belangt werden könne.
Darauf folgte die Diskussion über die Unterstützung der
Flüchtlinge . Beide Gesetzentwürfe wurden angenommen ,und ausserdem noch rjn Zusatz von 20,000 Fr . für Hrn .
Eochrane genehmigt . Das Budget der Einnahmen kam
zur allgemeinen Zufriedenheit an die Tagesordnung . Die
Generaldiökussion konnte wegen der Ungeduld der Kam¬
mer nicht statt finden . Ueber den ersten Titel wurden soviele Amendements gemacht und verworfen , daß sich in ,
dessen viele Deputieren entfernten . Als man abstimmenwollte , fehlten mehr als 50 Mitglieder zur gesetzlichen
Anzahl , und die Sitzung mußte aufgehoben werden .

Cherbo urg , den 5. April . Heute ist eine pvrtugie «
fische KriegSgoelettehler angekvmmen , die seil einem Mo ,
nal von Terceira unterwegs ist. Sie hat einen Adjutanten
des Grafen Villaflor am Lord mit Depeschen Don Pedro 'S
für Paris .

* Straßburg , den 13 - April . Telegraphische De¬
pesche ; Paris , den 13 . April . Die Gesundheit der Haupt -
stadt bessert sich . Die Cholera steht still, und scheint ab ,
zunehmen . Ihre Bösartigkeit läßt nach , und die Hei¬
lungen vermehren sich . Die Genesung des Hrn . Raths -
pkäsidenten schreitet auf die befriedigendste Weise vorwärts .

Großbritannien .
London , den 7. April . Als Ergebniß der letzten

mehrstündigen Konferenz der hiesigen Bevollmächtigtenkann die bestlmmte Nachricht betrachtet werden , daß
Oesterreich und Preuffen nicht von Rußland sich trennen
wollen . Rußland wird keine Zwangsmaaßregrln gegen
Holland anwenden lassen , Holland wird aber nie nach,
geben.

London , den 7 . April . Die Listen über die Majo¬
rität für die Reforwbill im Oberhaus weichen sehr ab ,einige geben sie zu 6 , andere zu 12 und noch andere zu15 Stimmen für dir Minister an . Der Courier gibt 14
Stimmen an . (Mode .)

London , den 9. April . Der Courier ist sthr er,freut , daß Hr . Perier wieder ausser Gefahr sich befindet,auch der Globe hält feine Krankheit unter den jetzigenUmständen für eine sehr kritische Sache ( a vor ^ criticsl
tsiing ) .

— Am Samstag wurde ein Kabinetsrath von 4 Stun¬den gehalten . ( Courier .)— Die Minister von Oesterreich , Rußland und Preus -
sen sollen 2 — 3 Tage noch ferner Frist zur Ratifikationbegehrt haben . Wir haben allezeit den Verdacht genährt ,daß die Ratifikationen von dem Schicksal der Reformbillabbängen , und wir glauben , baß sie in den Händen der
Gesandten find . ( Globe .)— Der König kommt morgen in die Stadt , und wird
wahrscheinlich so lang bleiben , bis die LvrdS sich überdie Bill erklärt haben . ( Globe )

Belgien .
Brüssel , deu 10 . April . In der gestrigen Si -

tzung der Repräsentantenkammer stattete der Ministerder auswärtigen Angelegenheiten einen Bericht über die
Ratifikationsangelegenheil ab , und verlas folgendesHauptaktenstück :

»Protokoll Nr . 56 der Konferenz , gehalten auf dem
auswärtigen Amte am 5. April 1832 . — Zugegen die
Bevollmächtigten Oesterreichs , Frankreichs , Großbritan¬niens , Preussen und Rußlands .

Die Bevollmächtigten der fünf Höfe haben sich als
Konferenzdem auöwäitigen Amte versammelt . Die
Bevollmächtigten Frankreichs und Großbritanniens rröff -neten die Konferenz mit der Bemerkung , baß mehr alszwei Monate seit dem 3l . Januar , an welchem Tage siemit dem belgischen Bevollmächtigten die Ralifikativnsak «ten des Vertrags vom 15 . Nvv . 1831 auswechselren ,verflossen seyen ; — daß daö Protokoll derber jener Ge¬legenheit gehaltenen Konferenz auS Gründen , die in
demselben angezeigt sind , offen gehalten worden fey , umden Höfen Oester,eichs , Preußens und Rußlands dieBe -
fugniß vorzubehalren , ebenfalls die Akten ihrer Ranfika ,tionen auszuwechseln , ohne die Eintracht zu schmälern ,die so glücklich bis jetzt zwischen ven fünf Mächten bestan¬den hat , und von deren Aufrechlhaktung wesentlich die
Aufrrchthaltung des Friedens von Europa abhängt ; —
daß die Höfe von Frankreich und Großbritannien dadurch ,daß sie sich entschlossen, bis zu diesem Augenblick irgendeine Mittheilung von Seilen ihrer Verbündeten , in Be¬
zug auf die Ratifikation des Vertrags vom 15 - Nvv . ab¬
zuwarten , von dem Werth , den sie auf diese Eintracht
legen , und von ihrem lebhaften Wunsche , ven allgemei¬nen Frieden aufrecht zu ballen , den stärksten Beweis ge¬geben haben ; aber daß Mittheilungen , welche die beiden
Höfe neuerlich erhallen haben , sie glauben lassen , daß die
Bevollmächtigten ihrer Verbündeten mit den nöthigen Voll¬machten versehen worden seyen , um die Ratifikationendes Vertrags vom 15 . Nov . auszuwechseln , und daß, daes für die Aufrechihalt »,ng der Ruhe Eurvpa '

S dringend
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ist , baß die Angelegenheiten Belgiens schleunig beendigt
weroen , die Bevollmächtigten Frankreichs und Großbri ,
tanmenS jene von Oesterreich , Preuffen und Rußland
auffordern , zu erklären , ob sie bereit sind , zu der Aus¬
wechselung der Ratifikationen des Vertrags vom 15 . No ,
vember zu schreiten , und in dem Falle , daßsie dieß nicht
wären , die Umstände bekannt zu machen , welche sie daran
hindern . Die Bevollmächtigten Oesterreichs , PreussenS
und Rußlands beeilten sich , den Bevollmächtigten Frank¬
reichs und Großbritanniens zu antworten . Sie erklär¬
ten , daß sie die Versicherungen , welche die Bevollmäch¬
tigten Frankreichs und Großbritanniens ihnen wiederholt
haben , nach ihrem richtigen Werthe schätzen , und wünsch ,
ken sich Glück , seit der Eröffnung der Konferenzen von Lon¬
don die Dollmetscher der nicht minder friedlichen Gesinnun¬
gen der drei Mächte gewesen zu seyn, die sie repräsentieren ,
Gesinnungen , welche diese Mächte bestimmt haben und die sie
ferner bestimmen werden , kein Mittel zu vernachlässigen ,
um detr allgemeinen Frieden und die Eintracht der 5 Höfe ,
die die beste Bürgschaft desselben ist , aufrechtzuhalten . Die
Bevollmächtigten Oesterreichs , PreussenS und Rußlands
fügten hinzu , daß sie noch nicht ermächtigt seycn , die Ra -
tißkationsakten des Vertrags vom 15 . Nov . auszuwech¬
seln ; daß der Beweggrund der drei Mächte , indem sie die
Auswechselung dieser Ratifikationen aufschoben , gewesen
sey , ihren ganzen Einfluß im Haag anzuwenden , um Se .
Maj . den König der Niederlande zum Beitritt zu den 24
Artikeln vom 15 . Nov . letzthin zu bewegen ; und daß die
drei Mächte dadurch , daß sie sich mit einem aufrichtigen
Eifer bemühten , diesen Beitritt zu erlangen , den über ,
zeugendsten Beweis von ihrem Wunsche gegeben haben ,
zur Erfüllung der Absichten ihrer Verbündeten und zur
Aufrechthaltung der Ruhe in Eurova mitzuwirken ; daß
die Resultate der letzten zu diesem Zwecke bei Sr . Maj .
dem Könige der Niederlande gethanen Schritte , welche
durch die Erklärungen , die so eben von Seiten Oester¬
reichs , PreussenS und Rußlands der niederländischen Re¬
gierung übergeben wurden , bezeugt werden , noch zu neu
sind , um den drei Mächten gestattet zu haben , definitive
Befehle ihren Bevollmächtigten zu London zuzusenden ;
daß aber die Bevollmächtigten diese Befehle unverzüglich
zu empfangen hoffen , und sich beeilen werden , sie der Kon¬
ferenz mitzutheilen . ( Unterz . ) Wessenberg , Neumann ,
Talleyrand , Palmerston , Bülow und Matuscewicz .-

Nach der Verlesung dieser Papiere theilte der Minister
der Kammer die Depeschen mit , wodurch er dem belgi¬
schen Gesandten ausdrücklich befiehlt , keine Art von Ver¬
längerung für die Auswechselung der Ratifikationen des
Vertrags in Betreff der Festungen bestimmten Frist zu be¬
willigen . Er verlas ebenfalls mehrere Depeschen der bel¬
gischen Gesandten zu London und Paris , woraus hervor -
geht , daß die Auswechselung der Ratifikationen noch
nicht statt gehabt

'
hat : daß der Gras Ocloff vom 10 . bis

zum 12 . April einen Kurier -. n . . , und daß derselbe
nicht im mindesten daran zW . cselt , ' ßdieser den Befehl ,
die Ratifikationen a >;szm - echftln , überbringen werde .

Polen .
Warschau , den 31 . März . Der Staatsrath Szania-

wski , Präsident einer für die Claffificirung der Beam¬
ten des Königreichs Polen gebildeten Kommittee har
unrerm 22 . d . M . folgende Bekanntmachung erlassen :
» Se . Mas . , in Ihrer väterlichrnFüisorge für das Schick¬
sal der Zivilbeamtcn des Königreichs Polen , welche kein
festes Amt oder auch gar keine Beschäftigung haben ,
weil die mit ihren Aemtern verbundenen Geschäfte auf -
gchört , zugleich mit Berücksichtigung der unerläßlichen
Nothwendigkeit , die Ausgaben des Königreichs zu ver «
mindern , so wie mit Rücksicht auf die jetzigen Bedürf¬
nisse dieses Königreichs , haben es hiebei für billig er ,
achtet , einen Unterschied zwischen denjenigen zu machen ,
welche ihrem Eidschwure treu verblieben , und denen ,
welche zwar zum Gehorsam zurückkehrten und die gnä¬
digst ertheilte Amnestie benutzten , dessenungeachtet aber
durch ihre Handlungen während des Aufstandes den An¬
spruch auf ferneres Beziehen ihres Gehalts verloren ha ,
den , und demnach durch Allergnädigste Bestätigung der
in dieser Hinsicht Ihnen vorgelegten Prinzipien ( welche
in einem Gutachten des Vtcekanzlcrs des Kaiserreichs
vom 26 - Dez . 1831 enthalten sind ) zu verordnen geruht ,
daß bei der Auszahlung von Gehalten an die Beamten
des Königreichs Polen folgende Vorschriften beobachtet
werden sollen : 1 ) Den Beamten des polnischen Hofes ,
welche keinen Antheil an der Revolution und deren
Aemtern genommen haben , soll das mit ihren Aemtern
verbundene Gehalt , von dem Einrücken der russischen
Truppen in Warschau bis zur Bekanntmachung der be¬
schlossenen neuen Einrichtung des Königreichs gerechnet ,
ausgezahlt werden . 2 ) Allen Beamten von aufgelösten
Regierungsbehörden , die in diesem Augenblicke nach den
Verfügungen der provisorischen Regierung des König¬
reichs Polen beschäftigt sind , soll ihr volles Gehalt nach
den betreffenden Etats , von ihrem Wiedereintritte in
den Dienst bis zum Aufhören ihrer Beschäftigungen ,
ausgezahlt werden . 3 ) Den andern Beamten , welche
gar keinen Autheil an der Revolution genommen und
vor dem Ausbruche derselben bei verschiedenen Behör¬
den Aemter bekleideten , deren Geschäfte aber für jetzt
aufgehört haben , soll die Hälfte ihres Gehalts ausge¬
zahlt werden , bis sie von Neuem irgend ein Amt erhal¬
ten oder hinsichtlich ihrer eine bestimmte Euischeidung
erlassen wird . 4 ) Die Beamten , die der ehemaligen
Regierung dienten , jedoch auf die Amnestie Anspruch
haben , sollen in zwei Klassen gecheckt werden : a ) Den¬
jenigen , welche höhere Aemter besaßen und eigene Mit¬
tel zu ihrem Unterhalte haben , soll die Auszahlung aller
Gehalte bis dahin vorenthalten werden , wo sie nach
den Verfügungen der obern Behörde wieder in Dienst
treten , b ) Die niederen Beamten , die keine eigene Mit¬
tel besitzen , sollen bis zu weiterer Verfügung tägliche
Diäten nach Verhältniß ihres Ranges erhalten .

Preuffen .
Berlin , den 9 . April . Sc . M - der König haben in
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Bezug auf die « ach Preussen übergekrekencn polnischen Un¬
teroffiziere und Soldaten nachstehende Allerhöchste Kabi -
netsorore an den Hrn . Oberpräsicenren von Schön znrichten geruht : » Pnblikandnm . Ich habe bisher den Polni¬
schen nach Prcussen übergetretenen Unteroffizieren und
Soldaten bis zur Entscheidung ihres Schicksals wohlwol¬lend eine Zuflucht gestattet , welche sie jedoch , statt eines
dankbaren Anerkenntnisses , zum großen Theil durch Wi¬
dersetzlichkeit und Erzefse mehr oder weniger geinißdraucht
haben . Um diesen Unordnungen , bei der unverineldiichen
Verlängerung ihresAufenihalts in Preusscn , mit Erfolg
zu steuern , und durch Herstellung der nöthigen Zucht Mei¬
nen Unterthancn die Belästigung zu erleichtern , welche
die Anwesenheit dieser Fremden ihnen verursacht , habe
Ich Mich veranlaßt gesunden , sie unter preuß . Milrtär -
Lisziplin zu stellen , und ihnen die preuß . ÄriegSartrkel
alS die Gesetze bekannt machen zu lassen , nach welchen sie
fernerhin behandelt , und eint , elenden Falls bestraft werden
sollen . Ich habe zu diesem Zwecke den Generalmajor von
Schmidt , dem Ich daö Oberkommando , mit der Autori¬
tät eines Divisionskommandeurs , übertragen habe , an¬
gewiesen , sie , unter dem Kommando preuß . Offiziere und
Unteroffiziere , die sich in der polnischen Sprache mit ih¬
nen verständigen können , in besondere Adrheilungen zu
sormiren , und erwarte von dieser Maaßregel , Laß sie
Ordnung und Ruhe in den Äantonnirunge » der polni ,
schen Soldaten Herstellen und erhalten , und hierdurch eben
so sehr zum Schutz Meiner treuen Unterthanen , als im
.eigenen Interesse der Uebergetrelenen , ihrer wohlihärigen
Wirkung nicht verfehlen werde . Allen polnischen Solda¬
ten übrigens , sobald sie von der erfolgten Amnestie deS
Kaisers von Rußland Majestät Gebrauch machen wollen ,wird die Rückkehr in die Heimakh von den Verwaltungs¬
behörden der Provinz erleichtert werden . Berlin , den l6 .
März 1832 . ( Gez . ) Friedrich Wilhelm - «

Elberfe ! b , den 8 - April . In der am 30 . v . M .
dahier gehaltenen Generalversammlung der rheiiusch -
rvestindischen Gesellschaft stellte sich heraus , daß in Folge
der widrigen politischen und merkantilischen Konjunkturen
und von Ünglücksfällen mancherlei Art der Realwerts ) der
Aktien auf 44 pCr . von ihrem Nominalbetrag von 500
Thlrn . hrrabgedrückt worden ist. Hr . Direktor P . Win ,
kelmann stellt daher Namens der Direktion den Antrag ,
zur Auflösung der Kompagnie zu schreiten , und unser ,
weilt die nöthigen Maaßregeln einzuleilcn , um die Li ,
guidatlvn des Geschäfts so rasch und so günstig wie mög¬
lich zu fördern .

AuS dem Prenssischen vom 10 . April . Wie cs heißt
soll zu Berlin eine Art von Minister kongrcß wegen der
Angelegenheiten Deutschlands gehalten werben , und näch¬
stens Abgeordnete der größer » deutschen Staaten dazu
Eintreffen . Ist diese Nachricht gegründet , so könnte
mau sich von dergleichen Berathungen allerdings man¬
ches Ersprießliche für die innern Einrichliin .gendes deut¬
schen Bundes versprechen . Besonders soll man bojM
dir Bundesarmee so organistren zu können , daß sie in
ihren Bestandtheilen gleichförmiger , und zugleich beweg¬

licher und schlagfertiger werde . Man '
fügt hinzu , er

würden zu Berlin im Kriegsdcpartement diöfällige Pla¬ne zur Vorlegung auSgeardeitet . — In Polen ist seitder Publikation des neuen organischen Statuts rine gro ,
ße Aufregung sichtbar ; Fürst Paskewittch soll darüber
einige Verlegenheit äussern , da , wie es scheint , die von
ihm gegebene Versicherung , daß auch nicht di« geringste
Unzufriedenheit oder Widersetzlichkeit von Seite der Po¬len zu besorgen scy , den Kaiser veranlaßt haben soll ,Polen dem russischen Reiche , nur mit einer eignen Ad -
ministrationssorm , einzuverleiben . Nun ist wohl keine
offene Widersetzlichkeit von einem Lande zu vrrmulhen ,das nach so schwerem Kampfe der Uebermacht unterlag ;allein man sollte doch vermeiden , der öffentlichen Mey -
nung und den gekränkten Gefühlen eines ganzen Volkes
Hohn zu sprechen , und eine Abneigung nicht vermehren ,die häufig nur dem schabet , der sie zn verachten scheint .

( Mg . Ztg )
Da i « r n .

Zn derbairrischen Siaaiszcitung liest man : « Mün¬
chen , den 9 . April . Die öffenllichen Blätter einer be¬
kannten Farbe überbieten sich seit einiger Zeit in irrigenoder verunstalteten Nachrichten über den RheinkreiS .
Insbesondere beschäftigen sie sich mit der Hinwegweisungdes Schriftstellers Fein , und Mit dem den Druckern zu
Zweibrücken angeblich vrrbolencn Abdrucke der dculschcnTribüne . Der Schriftsteller Fein aus Braunschweig hielt
sich seil einiger Zeit theilS in Homburg , theils in Zwei¬brücken auf . Ihm wurde der Aufenthalt , kiaftjencr kon«
stttutionellen Bestimmung ( Vers . Urk . Beil . 2 , § . 19 ) ,versagt , welche die Anwesenheit eines Fremden in Barer, !
lediglich von der kön . Bewilligung abhängig macht . Die
durch FeinS Weigerung zum Zwange veranlaß « Gehör ,de sah zwar ihre ersten Anordnungen an der Ansicht deS
Friedensrichters Klei » zu Winnweiler scheilern , welcher
der Meinung war , alö siehe die französische Konstikutivn
deS JahreS acht über der balerischen Verfassungsurkundeund selbst über den späteren Gesetzen des französchen Rri .
chcS , und FeinS Rückkehr erfolgte — in Gesellschaft ei¬
nes mit dreifarbigen Ländern und rolher SanSkülvIkcn -
mütze gezierlen neben dem Kutscher ausgestellten FreiheitS ,
baumeS . Die gerichtliche Polizei eilte jedoch , daS gesetz¬
widrige Arrekö deS Friedensrichters zu annulliren . Der
nun förmlich zur Disposition derAdministralivgewakt ge,
stellte Fein sah sich durch die jndiziäre Gewalt selbst ge-
nöihigt , die erste aller Pflichten — » --Gehorsam dem
Gesetze -- » — zu üben . Die Behauptung , als habe der
SiaatSprokurgtor den Klcin '

schen Beschluß genehmigt ,gehört zu den grellsten Unwahrheiten , und steht in glei¬cher Linie mit dem angeblichen Widerstande der baierischen
Gerichte gegen die kön . Erklärung vom 1 . März l . I .

H annover .

Hannover , den 5 . April . Man schmeichelt Kh
bei uns mil den besten Hoffnungen , hinsichtlich unserS
VerfaffungS Werks , und glaubt , daß es am Ende doch
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noch liberaler ansfalken wird , als Manche im Auslän¬
de gedacht haben mögen . Freilich war der von der Re¬
gierung vorgeiegle und hier von einer gemischten Kom¬
mission berarhene Verfassnngsentwurf bei allem Guten ,
das er unstreitig in sich schloß , sehr mangelhaft und un¬
vollkommen ; aber Gleiches war in Kurhesscn der Fall ,
und dennoch hat sich dort auf einer solchen Grundlage
ein schönes Verfassungsgebäude aufgcrichtet . Obgleich
die vom Hofr . Dahlmann , Professor der Staatswiffen -
schaften in Göttingcn , als Mitglied der gedachten Kom¬
mission , vorgeschlagenen Verbesserungen nicht die Be¬
rücksichtigung gefunden haben sollen , die sie wohl ver¬
dient hätten , so sind doch manche wichtige Abänderun¬
gen in Antrag gestellt worden und die Modifikationen
sind nicht gering , womit das Aktenstück nach London
zunickgckehrt ist . Noch größere Amendements aber wer¬
den von der bevorstehenden neuen L >tändeversammlung
zu erwarten scyn , wenn der Verfafsungsentwurf dort
zur Diskussion kommt . Man ist fest überzeugt , daß bei
uns Vieles besser gehen wird , als in dem uns befreun¬
deten Biannschweigcr Lande , wo in den Verhandlungen
über den Entwurf der revidirtcn Landschaftsorknung
die aristokratische Tendenz zu sehr vorherrscht und die
allen Stänke Alles hinsichtlich ihrer Gerechtsamen so
gern beim slatus czua belassen möchten — Obgleich der
noch immer in Eclle in Haft befindliche Advokat vr .
König aus Osterode nicht die öffentliche Mcynung für
sich hat , im Gegentheile man Viele sehr ungünstig über
denselben nrtheilen hört , so findet doch die Behandlung
desselben fast durchgängig allgemeine Mißbilligung . —
Die seit Jahren statt gehabten Untcrhgndlungen der hie¬
sigen Regierung mit der kurhessischcn , wegen Berichti¬
gung der beiderseitigen Gränzen und Austausch einiger
Enklaven von Lanvparzellen und einzelnen Dörfern ,
wovon mehrere halb hannöverisch , halb kurbesfisch bis¬
her waren , sind jetzt beendigt worden , und der Lan -
deöökonomierath Luder ist von hier nach Kassel zur Aus¬
wechselung des in dieser Beziehung abgeschlossenen und
vom Könige genehmigten TraktalS abgegangen .

Nordamerikanische Freistaaten .
Amerikanische Blätter berichten , daß am 22 . Febr . der

Ohio um mehrere Schuhe gefallen war . Es gab Leute
genug , welche bei der allgemeinen Uebcrschwcmmung in
den verlassenen Häusern plünderten . Mehrere sind festge -
nommen . Die Lebensmittel haben bereits aufgeschlagen .
Ein lebendes Kind wurde in seiner Wiege bei Cincinnati
gelandet , und 3 andere schwammen mit einem hölzernen
Hause herab . Gleich nach der Ueberschwemmuug trat wie¬
der empfindliche Kälte ein , und der Fluß gefror in den
Straße » und Häusern . Alle Brennmaterialien sind sehr
theuer geworden , denn die Kälte war seit 5 Jahren nicht
so stark . ( Globe .)

— —
^

Verschiedener .
Thäligkeit der neuen Polizei ' in London .

Nach offiziellen Listen hat di « »tue Polizei vom t . Ja¬

nuar 1831 bis dahin 1832 verhaftet 72,824 Personen ,
nämlick45,907männlichen , 26,917 wechlichc » Geschlechts .
Davon kamen 2955 in Untersuchung , 2l,843 wurden
summarisch von der Obrigkeit überivieftn , 24,239 loSge .
sprechen , 23,787 Betrunkene wurden von den Polizeibe -
amten in Aufenthallshäuser gebracht , und entlassen , wie
sie nüchtern waren . Vor der Obrigkeit wurde » 7566
Trunkene angeklagt , davon 3 ! 87 entlassen , und4379
jeder um 5 Schill , gestraft , Summa 1004 Pf » . 15 Sch .
Von den Gestraften waren 3187 männlichen , 1194 weib¬
lichen Geschlechts . Die meiste Trunkenheit herrschte im
Dezember und Juli , die geringste im Februar , nämlich
im Juli 1419 betrunkene Männer , 810 W - itcr ; im
Dezember 1H8 männlichen , 931 weiblichen Geschlechts ;
im Februar 923 männlichen , 678 weiblichen Geschlechts .
Jeden Tag hat die Polizei im Durchschnitt 199 Personen
ergriffen . ( Sun . )

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 13 . April , Nr . 20 , enthält folgende

Dienstnachrtchten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben geruht :

dem pensionirlen kais . rnss . Staatsrath I >r . Ludwig
von Stegemann aus Licfland die Erlaubniß zur Aus¬
übung der inner » Heilkunde in den großherzvglichcn Lan¬
den zu erlheilen ;

der von Sr . Durchs , dem Herrn Fürsten von Fürsten¬
berg geschehenen Versetzung des AmlmannS Müller von
Wolfach nach Neustadt , so wie jener des Amtmanns
Fernbach zu Neustadt in gleicher Eigenschaft nach Wolfach
die landesherrliche Bestätigung zu erlheilen ;

den bisherigen Amtskassenreoisor Schreiber bei dem
aufgelösten Murg - und PfinzkreiSdirekkorium in gleicher
Eigenschaft zur Regierung des Seekreises , und

den seitherigen Amtskassenrevisor Troll bei dem auf¬
gelösten KinzigiteiSdirektorium in derselben Eigenschaft
zur Regierung des Mittelrheinkreises zu versetzen , auch

die bisherigen Amtskassenrevisorcn Gsmole und Iieg .
ler zu Mannheim zu belassen , und in dieser Eigenschaft
den Kreisregierungen an beiden Orten zuzuthessen ;

den Handelsmann Wilhelm Pe >ll in Köln zu
Höchstihrem Konsul in gedachter Stadt zu ernennen ,
welche Ernennung auch bereits daS Exequatur der kön .
preuß . Regierung erhalten hat .

Lode s f ä l l e .

Am 14 . Marz ist der Landchirurg Himmelfeher zu
Reunkirchen , am 2 . April der pensionirle geheime Hof -
rach Wild in Müllheim , und am 3 . April der StaaiS ,
miaisterialexpedilvr Soliva in Karlsruhe gestorben .
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Staatspapiere .

Pariser Börse vom 10 . April . Lproz . konfol . 95 Fr .
45 Ct . Anfangs , 96 Fr . 25 Ct . am Schluffe . 3proz .
konsol . 68 Fr . 50 Cent . Anfangs , 69 Fr . 50 Ct . am
Schluffe .

Frankfurt , den 12 . April . Großherzvgl . badische
50ff . Lvtt . Loose von S . Habersen , und Goll u . Söhne
l820 81 '/ « ff. — 4prozent . Metall . 76/L ; Bankaktien
1372 ( Geld ) .

( Eingesandt . )
In der Nacht vom 7. auf den 8 - d. M . wurde der bür¬

gerliche Einwohner von Lredolsheim , Johann Michael
Kubach , als er von dem nahcgelegenen Dorfe Rußheim
nach Hause zurückkehren wollte , von bis jetzt noch unbe¬
kannten Thatern aus eine wahrhaft gräuliche Weise ermor¬
det ( indem demselben , ausser einigen bedeutenden Kopf¬
wunden , mehrere Glieder abgeschlagen waren ) . Dieser
Unglückliche hinterläßt eine Wittwe mit 5 Kindern , von
denen das älteste kaum das 7 . Jahr erreicht hat , in den
allerdürftigsteu Umständen , indem der kärgliche Taglohn
des Erschlagenen ihre einzige Nabrungsquelle war .

Gewiß wird das traurige Loos dieser Unglücklichen in
jeder fühlenden Menschenbrust Theilnahme erwecken ; und
gerne wird wohl das Zeitungskomptoir die Gaben der
Menschenliebe für diese wahrhaft A rmen zur Besorgung
übernehmen .

Bereits habe ich empfangen : Von G . R . 1 fl . 21 kr.
K . K . I fl . 21kr . H . L. I fl . H . S . 42 kr.

Karlsruhe , den 11 - April 1832 .
P . Macklot .

Dem Konnte zur Unterstützung der hier durchreisenden
hülföbedürftigen Polen sind nachfolgende Beiträge einge¬
gangen , die mit dankbarer Anerkennung andurch öffent ,
(ich bekannt gemacht werden :

Von Hrn . Kontrolleur Grosmüller 1 fl . 45 kr. Hrn .
Jakob KM 5 fl . 24 kr . Hrn . Obristlieutenant v . Brust
8 fl . 6 kr. Professor Stiefel 2 ff. 42 kr . Hrn . Mini¬
sterialrat «) Peter 10 fl . 48 kr. Der Gerwig ' schen Tischge¬
sellschaft 3 fl . 12 kr . Hrn . Domainenverwalter Friesen¬
egger 4 fl. 3 kr . Hrn . Raufer 48 kr. Hrn . Hauskäm .
merer Witzenmann 1 fl. 44 kr . Hrn . Baurath Steinmann
36 kr . Hrn . Revisor Thum 24 kr. Hr . Revisor Sevin
1 fl . Hrn . Ingenieur Haller 2 fl . 42 kr. Hrn . Architekt
Eisenlohr 30 kr. Hrn . Postrevisor Berger 48 kr . Hrn .
Oberrevisor Fürstin 1 fl . 21 kr. Hrn . Kaufmann Demm -
ler 2 fl . 42 kr. Hrn . Oberrechuungsrath Gysser 2 fl .
42 kr. Durch Hrn . Finanzrath Hoffman » 5 fl. 24 kr.

Karlsruhe , den 12 . April 1832 .
Aug . Klose .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung -
Beobachtungen .

13 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 273 . 11,3 «?. 7,5 G . 46 G . Windstill «
M . 1 '/ , 27 3 . 10 .7 L. 13,7 « . 41G . Windstill «
N . 8 273 - 10,48 . 10,5 G . 41G . Windstill !

Heiter .

Psychrometrische Differenzen : 3 .9 Gr . - 5 . 7 Gr . - 4 .3 Gr »

Todesanzeigen .
Nach mehrjährigen schweren Leiden starb , heute

Morgen ^< 4 Uhr , meine geliebte älteste Tochter Louise .
Meinen Verwandten und Freunden ertheile ich , mit der
Bitte um stille Theilnahme , diese traurige Nachricht .

Karlsruhe den 13 . April 1832 .
Frhr . von Goeler

Oberstlieutenant .

Kunst - Anzeige .
Morgen Montags , den 1ü . d. , ist das Cosmorama von

Brastlien , aus » 0 Ansichten bestehend , im Saale des ro¬
chen Hauses zum allerlehtcnmal zu sehen.

Lahr . sKapitaliengesuch . ) Es werden folzendeKa -
pitalien auf Hypothek s 4 und 4 , /r pCt . zu leihen gesucht :
5 bis 6000 fl . an eine solide Gemeinde im Amt Gengenbach ;
6000 , 5aoo , i5or >, 1000 und 600 fl - an Privatleute im Amt
Lahr und Ettenheim , worüber auf portofreie Anfragen der Un¬
terzeichnete nähere Auskunft ertheilt .

Lahr , dm ii . April 18S2 .
Wilh . Mörstadt .

Durlach . ( Empfehlung . ) Ich habe kürzlich die Es .
sigfabrike des Hrn . Fried . Klein dahier käuflich an mich ge¬bracht , und bin nun im Stande , einen durch die Natur und
ohne alle schädliche Beimischung gezogenen reinen Essig liefern
zu können ; erlaube mir daher hiermit , mich mit meinem Fabri¬
kate , als : bestem Frucht - , rothem und weißem Weinessig , zu
gefälligen Aufträgen ergebenst zu empfehlen .

Durlach , den i . April isZa .
Christian Ungerer , Sohn.

Karlsruhe . ( Landgut zu verkaufen . ) Zwei
Stunden von kiesiger Residenzstadt entfernt , ist ein Landgut , mit
der Realschildwirihschafe versehen und 12 Morgen Gütern , aus
freier Hand zu verkaufen . Nähere Auskunft hierüber auf fran -
kirte Briefe auf dem

Komml '
sstvnsburan

von W . Koelle .
Ettlingen . fDiebstahl . ) In der Nacht vom g . aus

den in . d . M . wurden aus der Kirche zu Markzell mittelst Ein¬
bruch und Einsteigens folgende Gegenstände ennvcndet :

1 ) Ein Speisekelch oder ein s. g . Ciborium nebst einem hiezu
gehörigen Deckel , beide von Silber und in - und auswen¬
dig vergoldet . Der Kelch ist ungefähr 5 Zoll hoch , der
Deckel gewölbt , und hat eben in der Mitte ein stehender
Kreuz ; der Werth ist von beiden in » st .

2) Ein hiezu gehöriger Mantel von weißem Stoff , mit Gcld -
blümchen und Börtchcn , mit rvthrmTaffcnt gesütrm , rh «
ne bcsondern Werth .

3 )

4)

5 )
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z ) Eine kupferne Kapsel mit einem gläsernen Thürche » , marin
sied die Luna , eine kleine silberne vergoldete Schale befand ,
in welcher die heilige Hostie aufbcwahrt wurde , im Werth
von 6 Kronenthalern .

4 ) Zwei Altartücher von weißem feinem Perkal , 12 Schuh
lang und 2 Ellen breit , im Werth von 14 si.

5) Ein hellblaues , 1 Elle langes und eben so breites wollen¬
damastenes Kelchtuch , im Werth « von 40 kr .

Wir bringen diesen Diebstahl zum Zwecke der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß .

Ettlingen , den 11. April , 83 , .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .
vät . Dorffer .

Act . jur .
" Schwezingen . sBekanntmachung . ) Der ledige

ra Jahr alte Heinrich Klerer von Hockenheim wird seit dem
' d. M . vermißt . Es ist wahrscheinlich , daß er seinen Tod

freiwillig im Rhein gefunden hat .
! Seine Personbeschreibung wird hiermit bekannt gemacht , und

st werden die betreffenden Polizeibehörden ersucht , bei Auffinden
des Leichnams alsbaldige Nachricht hierher ertheilen zu wollen .

Schwetzingen , den 5 . April 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wiervrdt .
vät . v . Nida .

Act . jur .

Personsbes chreibung .
Seine Größe ist 5 ' 2 ' , , er hat vollkommene Gcsichtsform ,

schwarbraune Haare und Augenbraunen , dunkle Augen , ziemlich
lange Nase - gewöhnlichen Mund , schwachen Bart , gesunde
Zähne , runde Gesichtsform .

Er trug einen Wammer von blaugefärbter Leinwand , Pan -
taldns von blauem Circassienne , schwarz und weißmelirte Weste
mt Perlenmutterknöpfen , schwarzseidenes Halstuch , ein neues
Hemd , bezeichnet ü .^ . , und frisch gesohlte Stiefel .

Mosbach . ( Verlorne Obligation . ) Die am 8.
Sept . , 8,o von Ferdinand Ries zu Sattelbach dem Phpsiku «
vr . Grubcr zu Mosbach über «in Anlehen von 5oo fl . ausge -
licllte 5prvzen «igc Obligation , welche dann der Unterpfandskäu -
str Valentin Heck von Sattelbach übernommen hat , wird schon
sat einiger Zeit vermißt . Wer nun an diese Obligation recht¬
lichen Anspruch machen zu können glaubt , wird aufgefordert ,
sich von heute an

binnen 6 Wochen
s d-bier zu melden , und solchen auszuführen , widrigenfalls die

Obligation für kraftlos erklärt werden wird .
Mosbach , den 5 . Avril , 83 a .

Großherzogliches Bezirksamt .
D rep er .

vät . Beierlein .
Baden . sWei « verkauf . ) Am Montag , den 3c>. April

! d. I . , Morgens g Uhr , werden bei Unterzeichneter Stelle fvl -
I gchde sogenannte Niederländer Hofweine versteigert , als :
! 17 Ohm — St . >83 or Umweger ,

, 3 » 5 - , 83, r do .
, 5 - 4 - , 83 rr Nagelssürster ,
, 8 - 5 - , 63 >r Schaasberger ,
, , - - »83 , r Neuweier » (Mauerwein ) ,

sod-in »
b - 5 - , 63 ir Hefe ,

irozu die Liebhaber hiermit cingeladcn werden -
Baden , den 7. April , 83 s .

Großherzogliche « Domaincnverwaltung .
H u g e n e st.

Odrnheim . sEichenlohrindcnversteigerung . I
Im Rothenberger Eemeindswald , Mühlhauser Reviers , werden

die Eichenrinden von circa 20 Morgen jungem Stangenholz , so
wie im Stettfclder und Icutcrner Eemeindswald , Zcurerner Re¬
viers , in erstercm die Rinden von , 65 Eichfiämmen nebst Bo¬
denholz , in letzterem die von 334 Eichstämmen , an die Meistbie¬
tende » öffentlich versteigert .

Die hiezu kusttragendcn Ge »ber können sich von den betref¬
fenden Förstern in Mühlhausen und Deutern die Distrikte , in
welchen geschält wird , vvrzeigcn lassen , dann aber sich am

Mittwoch , den , 6 . April d . I . ,
Morgens io Uhr , auf dem Rathhause zu Odenheim einfinden ,
allwo die Versteigerung von der Unterzeichneten Stelle vorgenvm -
men wird .

Odenheim , den g . April , 63 a .
Großherzoglicbe Forsiinspektion .

Wahl .

Karlsruhe . ( Versteigerung von tannenen Säg¬
klötzen , Scheiter - und Bauholz . ) Donnerstag , den
26 . d . M . , früh g Uhr , werden in dem herrschaftlichen Tannen¬
wald , Langenalber Reviers ,

5oo tannene Säg - und Spaltklötze ,
Freitags , den 27 - d . M . , ebenda

5oo Klafter tannen Schciterholz ,
und

Samstag , den 26 . d . M . , in dem herrschaftlichen Unterwald
2 >>o Stamm tannen Bauholz

öffentlich versteigert .
Die Liebhaber wollen sich gedachten Tag und Stunde , jedes¬

mal zu Langenalb in dem Wirthshaus zum Rößle , einfinden ,
von wo aus man sich in den Wald begeben wird .

Karlsruhe , de » 6 . April , 832 -
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . H 0 I z i n g .

KqriSruhe . ( Eichen Holländerholzversteige -

rung . ) Mpntag , den 3o . April , Vormittags 10 Uhr , wird
man

, 10 Stamm Holländereichen
aus dem Auer Gemeindswald in einer Parthie öffentlich ver¬
steigern .

Die Liebhaber wollen daher das Holz vorher aufnehmen lassen
und sich gedachten Tag und Stunde zu Au in dem Wirthshaus
zum Lamm einfinden -

Karlsruhe , den 6 . April , 832 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Lahr . ( Schuldcnliquidativn . ) Sämmtliche Gläubi¬
ger der nach Nordamerika auswandcrndcn AndrcasHelferschen
Eheleute von Dundenheim werden zur Begründung ihrer An¬
sprüche auf

Mittwoch , den 28 . d . M . ,
Vormittags g Uhr , anher vorgeladen , und haben um so gewis¬
ser zu erscheinen , als ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedi¬
gung verholten werden könnte .

Lahr , den 7 . April , 832 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Lang .

Lahr . ( Schudenliquidation . ) Sämmtliche Gläu¬
biger der nach Nordamerika auswandcrnden

Kolumban Loeglcr und
Franziska Meßmer

von Oberschopfheim werden zur Begründung ihrer Ansprü¬
che auf

Mittwoch , den 2k . d . M . ,
Vormittags g Uhr , unter dem Rechtsnachtheil anher vorgeladen ,
daß sie später keine Befriedigung mehr erhalten könnten .

Lahr , den 3 . April 1632 .
Eroßherzoglichcs Oberamt .

Lang .



Offen b » ? Z . s Sck lllde nli g uida tiv n . s Der Bür¬
ger Johann Isemann uns dessen Ehefrau Maria Anna , gcb .
Allleneckev von Hofweier wollen nach Nordamerika auswandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , wird aufgcfor »
dcrt , solche bis

Mittwoch , den r5 - April l . I . ,
früh 8 Uhr , auf hiesiger Oberamtskanzlei schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , ansonst ohne Rücksicht daraus den Auswanderern
der Wegzug mit ihrem Vermöge » gestaltet werden wird .

Offenbukg , den 4 . April 18Z2 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Srss .
Ettlingen . sS ch u l de n liq u i d a tio n -1 Der Bür¬

ger und Sattlcrmeister Augustin Ricgcr von Malsch hat sich
«» tscklossin , nach Nordamerika auSzuwandcrn .

Jur Ligmdatton dessen Schulden ist Tagfahrt auf
den 2 . Mai d . 2 - ,

früh 9 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei anberaumt , wo sämmtli -
che Gläubiger , unter Vorlage ihrer Bcwcisurkunden , zu er¬
scheine » haben .

Wer an diesem Tage nicht ersehen t , demjenigen kann später
zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verhelfenwerden .

Ettlingen , den 7 . April 1SZ2 .
GroßherzvgUches Bezirksamt .

Keller .
Ettlingen . sS ch u l den l i gu id at k 0 n- s

Jakob Findling -
Matheus Fries />aus Ettlingen
Joseph Stark j

und
Joseph Zimmer aus Malsch

wollen mit ihren Familien nach Nordamerika auswandern .
Ihre Schulden werden

Donnerstag , den S. Mai d . I - ,
Morgens 9 Uhr , bei hiesigem Amt liquidirt , wozu ihre Gläu¬
biger vorgeladen werden , mit dem Anhang , daß den später sichMe denoen durch das hiesige Amt zu ihrer Befriedigung nicht ge¬
holfen werden könne .

Ettlingen , den 7 . April 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt

Keiler .

Ladenburq . fSchukderiliquidati
'

on . ^ Gegen LL -
wenwinh . Jakob Fuchs von hier wurde heule der förmliche
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation der Schulden auf

den 9 . Mai l . I . ,
Morgens g Uhr , anberaumt .

Wozu alle diejenigen , welche eine Forderung machen zu kön¬
nen glauben , unter dem Rechtsnerchtheil vorgeladen werden , daß
ansonst die Masse unter diejenigen vertheilt werde , welche sich beider Liquidation melden .

Ladcnburg , den - 6 . März 1682 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeifer .
Achern . sSchuIdenliquidation . j

Dir ledige Magdalena Bohnert von Sasbachwalbm ,der Seifensieder Franz Witten auer ron Sasbach mit
Familie ,

d . r Schuster Lorenz Früh von Sasbach mit seiner Fa¬milie ,
der Bürger und Bauer Georg Fischer von Waldulmmit seiner Familie ,
di« ledige Eüsabe -.ha Armbrust er von Ackern ,der Bürger und Bauer Ignaz Wittcrstättsr von

Achern mit seiner Familie
und

der ledige Johann Georg Doll von Gamshurstwollen nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Tagfahrtzur Schuldenliquidation auf
SamStag , den 21 . April , früh 8 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden sämmt-liche Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre For¬derungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daßihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht messt: verhelfen werdet,kann .

Achern , den 7 . April 1832 -
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Du Nach . sS ch u ldc nliq u td a ti on .s NachbenaitiitiPersonen , als :

1 ) Schneidcrmcifler Friedrich Schumacher ,2 ) Georg Jakob Werner ,
3 ) Julius Guthiers Wittib ,

von Weingarten , und
- ) Jakob Friedrich Ludwig von Berzhausenwollen mir ihren Familien Nack 'Nordamerika auswandern .

Alle diefenigen , welch an dieselben ein « Forderung zu mache »haben , müssen solche , unter Vorlage ihrer Bcrveisurkundcn ,Donnerstag , den 26 . April l . I . ,früh 9 Uhr , auf hiesiger Obcramiskanzlei um so gewisser ange¬ben , als sonst nach geschehener Auswanderung von hier aus kei¬ne Iahlungshülft mehr geleistet werden kann .
Durlach , den 7 . April 1832 .

Großherzogliches Oberamt .
Baumü ller .

Ackern . öS ck ul de n l i q u idlitio n . 1 Gegen die Ver -
lassenschasiSmaffe des Naglers Lorenz Noppert von KappelRodet und gegen dessen rückaclassene Wittwc Katharina Bin derhaben wir den förmlichen Ganixrozeß erkannt , und Tagfahrtzur Schuldenliguidaiion auf

Donnerstag , den 26 . April ,
Vormittags 8 Ul. r auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , w »sämmtliebe Gläubiger ihre Forderungen und DorrcchtSansprüche ,bei Vermeidung des Ausschlußes von der Masse , dahier anzumel -den und zu bcg >Luden haben .

Achern , den 24 . März , 8Zz .
Grvßhcrzogllches Bezirksamt .

N v m b r i d c.

Bern . sEdiktalladung . j Den hinterlaffenen Söhnendes letztbin in Karlsruhe verstorbenen Herrn Johann Rudolph v.Ernst , Bürger der Stadt Bern , und früherhin gewesenen Han¬delsmann daselbst , ist das amtliche Güterverzeichniß (Beueficium
Jnventariy über desselben Verlassenschast richterlich gestattet wor¬den . Durch diese Ediktalladuug nun werden alle diejenigen aufgs -
fordert , welche aus irgeird einem Grunde eine Anforderung an den
Erblasser zu haben vermeinen , so wie auch die , welche gegen den¬
selben in Bürgschastsvorpflichtungen gestanden , ihre daherigen An¬
forderungen an denselben bis und mit dem 24 . May 1832 als dernach Vorschrift der SazE . 646 . zu Veranstaltung des Güterver¬
zeichnisses oberamtlich bestimmten , sechszigtägigcn Frist , irr die
Ämtsschreiberei Bern einzugeben ; mit hie « beigefügter Anzeige ,- aß die Unterlassung dieser Aufforderung zu entsprechen , als eine
Berzichtleisttuig auf ihr Reckt ausgelegt werden wird .

Bern den . 21 . März 1832 .
Ämtsschreiberei Bern .

Verleger und Drucker ; PH . Ma ck lob .
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